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Vision der Arbeitsgruppe und Beitrag und Bezug zu catalaix 

Die nachhaltige Bioökonomie ist als systemisches Transformations-Konzept eng mit der Entwicklung 
von Kreislaufsystemen verbunden: an die Primärproduktion biobasierter Rohstoffe ist der Anspruch 
der Kreislauffähigkeit nicht nur eine Frage von verfügbaren Mengen, sondern ganz wesentlich von 
bereitzustellenden Qualitäten, die gute Prozessierbarkeit/ Katalysefähigkeit  ermöglichen (integrierte 
Bioraffinerien). Gleichzeitig sind bioökonomische Technologien und Prozesse wichtig für das 
mehrfache Durchlaufen von Kreisläufen (Mehrfachwertschöpfung) bzw. die Verknüpfung von 
Kreisläufen (Kaskadennutzung). Die technologische und mittelfristig auch wirtschaftliche 
Verknüpfung der in catalaix zu entwickelnden Prozesse mit nachwachsenden Rohstoffen und 
Reststoffen bestehender Wertschöpfungsnetze der Bioökonomie aus Food und non-Food 
Anwendungen stellt eine Herausforderung dar, die systemisch angegangen werden muss. Durch die 
Ansätze der Arbeitsgruppe sowohl in Bezug auf die Primärproduktion (Food und Non-food Pflanzen 
als Rohstoffe), den Zugang zu vielfältigen Reststoffen aus verschiedenen Sektoren (z.B. 
Landwirtschaft, Nahrungs-/ Futtermittel, Papier- und Verpackungsindustrie) sowie die Verknüpfung 
mit dem Energiesektor (erneuerbare Energien) entstehen für catalaix eine Vielzahl innovativer 
Ansatzpunkte technischer und strategischer Richtung.  
 

Aktuelle & vorherige Positionen 

Since 2001 Direktor des “IBG-2: Pflanzenwissenschaften”, Institut für Bio- und Geowissenschaften 
Forschungszentrum Jülich und Professor, Universität Düsseldorf 

2006 – 2008 Forschungsdirektor Forschungsbereich Erde und Umwelt im Vorstand des 
Forschungszentrums Jülich 

1991 – 2001 Abteilungsleiter Pflanzenphysiologie, Botanisches Institut, Universität Heidelberg, 
Deutschland 

Akademische Laufbahn 

1988 – 1991 PhD mit Prof. Dr. Schulze, Institut für Pflanzenökologie, Universität Bayreuth/ Deutschland 
und Prof. Dr. Stitt, Institut für Biochemie der Pflanzen, Universität Bayreuth/ Deutschland  

1982 – 1988  Diplom Biologie, Universität Bayreuth/ Deutschland  

Einbindung im Wissenschaftssystem 

Seit 2021 ordentliches Mitglied des International Advisory Council Global Bioeconomy (IACGB) 

2018 – 2021 Vizepräsident der European Plant Science Organisation (EPSO)  

Seit 2019 Präsident des Deutschen Pflanzen Phänotypisierungs Netzwerks eV (DPPN eV) 

Seit 2018 Mitglied der Kommission für Biologische Sicherheit des Bundesministeriums für 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

 



 
Seit 2015 Präsident des International Network for Plant Phenotyping (IPPN eV)) 

2015 – 2019 Präsident der Europäischen Technologie-Plattform Plants for the Future (ETP P4F) 

2008 – 2011 Vizepräsident der European Plant Science Organisation (EPSO)  

Ausgewählte Projekte 

Seit 2010 Geschäftsführender Direktor des Bioeconomy Science Centers (BioSC) 
Seit 2019 Koordinator Modellregion BioökonomieREVIER im Rheinischen Revier 
Seit 2018 Vorstandsmitglied des Exzellenzclusters PhenoRob (Universität Bonn, FZJ) 
Seit 2016 Sprecher des ESFRI-Projekts EMPHASIS (Europäische Forschungsinfrastruktur zur 

Pflanzenphänotypisierung) 
2012 - 2022 Koordinator des Deutschen Pflanzen Phänotypisierungs Netzwerks (DPPN/ BMBF) 
2012 - 2022 Mitglied des Exzellenzclusters für Pflanzenwissenschaften CEPLAS und Mitglied des 

Executive Boards (Universität Düsseldorf, Universität Köln, MPI Z Köln, FZJ) 
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